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Die

?eustldatsche Sta>tSzeitz,

Z. kl??, I!nr is,
erscheint jede Donnerstag, und kostet 02.V
per Jahr, zahlbar Innerhalb de Jahre, und
SS.SU nach Bersiuß de Jahrgang.

Einzelne Eremplaren.S Eents per Stück-
Keine Sudscriplionen erden für weniger

all! sechs Monaten angenommen! auch tan
Niemand da Blatt abbestellen, hi allRück-
st inde lezahll lind.

IS" lim die Atresse einer Zeitang zu e^
Die grüßte Verbreitung

Oie Sireulation der ?P enn sp Ivanl s ch e
Staats Leitung" in Dauphin Couiitp
lst großer als die irgend einer andere in Har-

bictlt dcob!d die beste
Antigen i diesem Theile de Staate eine
weite Berbicilungz verschassc.

'Pili' i'iilulilti.

ulililiock in Ilnrrxliiiei-,blnnlioliw-uoll aa

Vediuguiigo der Alujeigen i

Anzeigen werden eingerückt wie folgt!

für eine Theil de JadrcS!
II Monate. >i Monate, t 2 Monate.

Ein Zoll >. 7.1> lT.il .
Zw Zoll 7.0 lTil AU
Drei Zoll l. I7.i> 28.
leldeigenthum-, persönliche Ei-
genthum- und allgemeine Anzeigen t
Cent die feile für die erste EinrückuNg und
S Crnls die feile für sede nichhcrige Ei.

Pateuit >tr Mcdizi n, ViiterS- und alle

trl oder viertel Spalte werden wie folgt de-

Eine ganze Spalte jahrlich......!5.
Eine halbe Spalte ? AUI
Eine drittel Spalte ?

....... liil.il
Eine viertel Spalte ....... äil.ii

Ässignie Änzeigen., 2.1>
Audilor'S-Anzeigen T.tlit
Alle Anzeige, lZeilen nicht über-

Einriickungen l.ü
Speziat-A n, eigen und alle Anzeigen

vor den HeirathS-Auieigen oder
Märilen l!< Cent die Zeile für die

t ant - Abttallnng .s.w.. ü ilt.
Briese, Mittheilungen ic. müssen

-I. lri>>',
l'. >. I'.?x II

Il.N'.lildll'.VlUl, P-X.

Zlgeilte
der

Pennshlvaulschcn Staats Zeitung.

Pennsplvanlai

tlileghenp.?Bai. Ho ffmann,l7üOhioStr.
Altoona. Äollirb Hauser.

(Christ. Feldt.CarsonStr.
Birmingham. < lakod Dresse I.

(Charte Förster.
Butler. Jalob Keck.
Brrakncck. Dr. Theod. Kersting.
Carlislr. ?PH iiivp Ltstmann.

Danvillc.?Michael Rosenstein.
Eaft'ssibertp. Christ. Hau.
Harmonp. Wm. F. Wild.
Hollidapsburg. S. Fleischer.
Huntlngdon. Jakob Leonhard.
lohnstown. Cha . S. Rüth.

sI.M. Wrsthaffer.
l'ankaüre

Anthonp Jslr.Lanka,irr.
Georg Wall,

t',v>re°ili. j leorg Billsack,dawrenreville. Z? p Mav. r.

Marietta. - Friedri Haa .

MillrrSviile. S. F. R r.
Middlrtcwn - Christ. Bauer.
Mou ntville. rrrg M eise n b a >h.

Rc Bihchton. ?dro h. L. R ippe r.
iE ha. Low, iilrn. Tlgrul, Rro.

Mündn.., 1 Prnnsvlvania Avenue.PlUSdurg Schmidt. Nr0.78 Smith-

dach er, l7>'.> Nord Bieric Str.,
" g r ie d r. KIei n. do.
~ John Br ii ck, i>l7 Süd Dritte Str
..

Gen. loh. F. Ballte r. N. 0. Ccke

~ Col. Christ. K> ei n. KI7 Süd 2.
? Carl Schausler, Till Franlford

Read.
>jleorg I. H a p p, 2III Fairmount

" Cbr. Gern r. Ccke AT K Fairmount

? Capt.Jaevb Conrad, 813 Bin
Str.

Cl
Hotel.

? Htnrick Klohr. N. W. Ecke der
Front de Union Str.

? Friedrich La, Ro. tll Sprue
Straße.

~ S. W. Seither, tili Süd 3t

? Chrtstckan Greinse, UlliSüd li,
Straße.

? lohn Wicdem eper, littPop-

? Ihn Welde, N. O. Ecke Broad
ä Christian Straße,

~ Aug. H. Kindermann, N. W.
Ecke 21. de Fihwater Str.

? Franz Orth, lßrauer) 3Z. Od
Master Str.

West Philadelphia.-Strph. Harlmaler.
Punratawnev ?H einrichFacklner.
Reateng -C da. Rothenherger, R.

.222 Waschington Straße.
Röchest.. Bridgewater.

Baptist Eendelheck.
Shamolin. Friedrich Dipner.
Tamaqua. ?Heinrich Müller.
Tprone. Wilhelm Bog.
Troutviüe k LutheiSdurg.?S. G.Kunh.
Wiüiamoport-Georg Wolfs.
York.-Friedrich A. Stieg.
Zellenople.-Edwin Zehner.

Ohio,
SucpruS.-loh- Maper.
anton. - lakod Hetngärlner.
Crestline.-Philipp Reff-
Springfleld.?B e. Harl ann, (Lehrer)
Upper Sandukp. ?A. Marlin.

Indiana
Fortwapnr.-P eterHh n ha u. Ben. Agt

Maryland.

Baltimore.-John Will. 292 TasterAve.
Slklon K hesakeake Si^?l. B. Mi, er.
HagerStown. Capt. L 11Heist.
Port Deposit ch Havre de Brac.?l. Lamm.

Job-Arbeite
schön und billig Idieser Druckerei.

Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt Actie- Sesellschaft.
ichrnttl,

Hamburg
Plpmonth, Cherbourg, Havr

und

New - or k,
eraiUclst der neuen, auf da Solideste erdauiei
nnd Eleganliflt cingerichietcn großen eiserner Post-

Daiupfschiffe

?Allemannia" ?Pommirania" (neu)

?Bavarla" ?Rbenania" (neu!
..Borussia" ?Saronia"
?Eimdria' ?Silesta"
?Framoni.'" (neu (neu)

'

L°ha i (

Verein igt Staaten Post

Donnerstags

Passage-Preise in Gold!
Von New Aork liaci) Plniiioiitli,

I Eaiüi, Öderer Salon -
. si°>ii. Ealule. j Sai°u . . y

vdci- nach
New Aork:

l.Eajüle. st,"" Salon -

Passage Preise in Papier:

Von New ?Ivrl iiütsiPlvmoiilll,
London, Cherbourg oder Hamburg:

Zwischendeck ....... !B2t.ct>
Von oder s>)vrc:

Zwischendeck .
.

. -j-Zt.ZiN

T. B. Richard

F. W. LieSmann,
No. 112 Mar Allry,

PH. C. Ranniuaer,
No. tkl Nord Priuce Strafe,

Lancaster Pa.

C. A. litchoril ck Aoniv.
No. ni Aroabwa, New-Aort,

Wir tcschäfligen un seit dem lah tB>7 m

Gtneral-Paffastk-Astcntur der Haui-
burzscr Dampfschiffe

Gesellschaft;
P

"

schiff 'ch in I Nr

miider

und von Europa, oder in das Innere Ameri

C. B. Richard Sc Boas

Vtew-Aoik.<Ro.z. I7t Z lanuarZa. l ,? ~
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25,
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Gottlieb Bonnlj's
Bracrei

tn

Columbia, M..
eifrru sich seit langr ines wooipegrundeten
Rufe Im ganzen Staate. Die Braurre, ist
mit den besten und bevähitesten antern Ein-
richiungen ersehen, und da n ibe produzirte
Bier ist keäftlg, seisch. angenehm und gesund,
nur aus Malz und Hopfen, ohne Briinischung
schädlicher Eudstanzen gebraut, was beutzu
Tag wohl ich an, uauöchig zu bemerken ist.

AISBraumeister habe ich seit Kurze Herrn
August Weiß, (srührra Partner von Hrn.
Losrph Desch, Bicrdraurr.) angestellt, dessen
eminent vesähigung zu tese Berufe allpr-
metu aucrkanut ist, und auf langjähriger Er-
fahr uud lortg'srhtrr Wirksamkeit tn zwet
drr röste Brauereien Philadelphia fußte.

verkauf utrr Rrtfr ud im Retatl.
Elae aerhrtrn Pudiiku überhaupt und de
Herr Wirthen tuSdrsondcre mpstehlt sich zu
geuetgten Besuche nv Bestellungen

Gottl. Boung, Brauer.
Solumbia. Pa.. Okt. 8. tB7t.

Niesley <K Rutherford,
(Nachfolger von Scott Elder.)

Birten drm Publikum ächte Achten an aus
den besten Minen, und zwar gesiebt. Keine
Ertra-Bezahlana wird verlangt, um Kohlen
ia hie Kellrr abzuliefern. Für bie Gunst be
Puhl werde str dankbar sein.

TroSeneS Holz Feuerholz
wirb nach kürzeste Notiz gesägt.

Miuer und lagdliebdaber rrbr
ans da rühmte H azard Schieß
palver aufmerksam gemach.

Ihre Office ist in Rr. 7, Nord Dritt
Straß. De, Kohlen- und Holzhos an der
Ecke drr Marli und Sana! Straß.

HarrtSdurg, Ja. 28 '7sjr.?RS :

Das deutsche Centralorgan der Demokratie für PemWvanie und die angränzenden Staaten.

Germania
Feuer - Verstcherungs-

Gcscllschaft
von

Ncw-Ii o r k
Office: No. 175 Broadway.

Jährliche Jahr,i>.

Baar-?aM
Neservirt für Wieder-Ver-

stcheiuag, s>l!l,tst6,7tt

N'servirt für Verluste. 77,!5t2.72
Vaanr llibrschß, l'.!iS.7üi.!!>

Vermöge.
Paar >i Hand od tu der Bant, lin.gge.io

Slaal und Ei!Bands, dnzri.
Bant-Siock. 7,0e0.0>>

s>!i.>7d>, ?!>/, a

Einsendn, i>7,d5?.11>
Nncollrltiile Prämien ans FolirirS, 1,570.5

Rud. Garigue, Präsident.
lah. lkdtvard Kahl, Vize-Pästten.

Hugo Schumann, Srkrtär.

Versichert in der Germania!
Dir ältcsir, reichste und zuverkäsflgfie

Deutsche
FeuerVersichcrungs Gesellschaft

in den Bcr. Staaten.

Lokal-Agenten:

F. Wm. LieSmann, <-

sur Harrisbtirg und Umgegend.
S. Fleischer,

sur Holiidaysburg und Umgegend.

B. Aecker,
für Lankafler und Umgegend.

Office! Nr. IIWalnut Straße.

Fr. Wm. LieSmann,
HI!? Mary Alle?, nahe der Freut Slraßc,

Harrtsburg, Pa.
Frdruar 2Z. 175.?11.

Karl Specht,

Weiß- Lager-Bier
Brau e r e i,

tkc Straße k Snvdcr Avenue

Philadelphia, Pa.,^
Depot: No 113kl Süd B.Straße.
SaIoon: No. 2<115 Süd 3. Straße.

Philadelphia. Mai 21, 187,-,1.

Georg Biester's
Hotel ä: Restauration.

Nv. 'l2l Walnnt Sir.,

HlNiiklmisi. l'U.

frische Austern i >'i>>v
Hühner, Wildpret kalte Epeisen und
anderen Delitatrssen zu linden sind. Für auf-

Gcorg Biester.
No. t2> Waliuil Straße,

Haerisdura. Oktober 22, >B7?tiMt.

Friedrich Manlick's
Bierbrauerei,

Marictta, Pa.
Mariella. Pa., peil 8. t87- I.

Germania
Am mit Bjior- Mreiil.

Rro. 2.

Shrtstian Gtede, Präsiden.
Eonrad Müllrr,<S<heciner> Eekrelär.

Hareisdnrg, Januar!, IS7O?II,

IlMst's Holes,

HarriSbnrg, Pa.

Holttieb ?UNg, Eigenthumer.
Fremde ud Reisende finde et die deste

Bewirthn. S-vorzügliche Speisen
und Getränke, jeder Zeit orrithig.

HarrtSdurg, Mär k, IB7Z? tf.

Mellrich Lauer's
berühmte

Ate, Porter k Lagerbier-

Brauereien,
Reading, P a.

Ofslc! Ecke der Drillen und Ehrst Et
Readiug. P.. M-t. 71-,f.

Job arbeiten schön uud
billig in dieser Druckerei.

Harrisbnrq, Pa., Donnerstag. Juni 25, IB7S.

Poesie.
IIch ei Nrisrr nute war !

Bon Sari Gerock.

AIich ei Heiner Knabe war.
De Abend nach der Schule,
Wenn träumend lch am gensirr saß.

Wie war wie da die Well so weil.
So schön und bunt, so lang und breit,
Von Bagdad bis nach Thuir!
Ich saß im engen Kämmerlein
Wie Bögeieia im Bauer,

Ein Stnckchrn Himmel drüben hin.
Da sab ich roihe Wölkchen zieh
Mit süßem Sehnsnchischauer.
lind mit den Wollen fiogen fort
Die linttschen Gedanken,

Die gut gee, grau Phantasie,
Die war'S, die mir die Flügel lirh.
Das hatte keine Schranken.

Verflogen ist wie Jahr um Jahr, m

MiiSilbre mischt sich schon mein Haar,
Ich bin nicht siill gesessen:
Mit Roß und Dampf, zu Land und Merr,
Ja Berg und Thal, die Kreuz und Quer
Hab' ich die Welt durchmessen.

Ich sah von manchem Fclsengeat

Doch dünlr mich hrat die Welt so klein

Und was ich Schönes weit umher
In aller Welt gefanden,

So glücklich macht mich'S nimmermehr.
Wie jene stillen Stunden z
O Kindesglück, o Jugendzeit,
Wie liegst Du mie so wett, so weit.
Bist wie ein Traum verschwunden I

-seuilleto n.

i iler Pleit.
-(0,-

Erzül' llin g

Alice Kurs.
(Forisetzung.)

Franz lag auf dem Sopha in der
wohlbekannten Stube mit dem Nelken-
geruch uud dem wächsernen Chri-
stusklndleia. Tleser, heimathlicher Frie-

ken Mannes, der Arm seine Vater
fiüpte ihn. Er war ntchlS als ein
Hülfloses, schußbedürfllge, schwaches
Kind und doch mit jenem wonnigem

Gefühl > Herzen, nicht mehr allein zu
stehen in der Welt, eine namenlose Wai-
se, verbunden zu sei mit einem Men-

schen durch eiu heilige, unantastbares
Band der Natur.

Demilhtge Worte der Beicht flüster-
ten de Vater Lippen in sein Ohe. Er
sprach von der schönen Kalharlu' und
seluer Lieb zu ihr, von ihre neckischen
Wesen nd ihrem Ilebermulh

?Glanb's nur, mein armer Knab''
sprach er-- ?wenn der liebe Herr-

gott einen Menschen über Waffer hallen
will nnd zum Guten führe, da hat er

hundert Weg', wen der Tensel aber eine
arme Seele zum Bösen verlocken und für
sich kapern will, da hat der tausend.

Mich heftete da Wesen der Kalha-
ein' innerlich, obwohl lch wußte, daß sie
mlr doch gut war, und brav, goldbeav
war fie auch. Wenu fie mich auch vor

den Leuten schroff adserligl fie war

doch miiu heimlicher Schaß und ksnut
sich Niemand einer Gunst von Ihr rüh-
men. Da kam der Frelherr an der
Stadl. Ja, wie mich der rothbärtige

Kerl geärgert hat, da kann lch nimmer
beschreiben. Wie Baocrn find al stampf

und dumm verschrie'a, aber wie merken'

echt gut, wenn man über un lacht,
spottet und dle Nas' über da dumme
Bauernvolk erhebt. Da that aber der
Herr von Helm straf'ich Gott! und
für Ich ball jede seiner Worte ach
einen besondern Stachel. Zuerst meekr'
lch nicht d'raus, wie er der Kathl nach-
stieg, später sagt' ich Ihr etwa darüber.
Sle lacht mich aus nd beruhigte mich
durch doppelte Zärtlichkeit, wenn wie un
hetmllch sahe. Bor den Leute aber

ließ fie sich gar so gern gefallen, wen
der vornehme Sladlherr mit ihr anhan-
delle.

Ein Weib ag och so gut sei
wen s dr HochmnthSliufel packt, da

tsi's au. Bor de Herr Birkfeld, da
hatte ch lelu Angst, der elute ,u
brav uud ehrlich solch' eiuer acht

selte Glück bei de MadelS.
Eines Tage hatte ich tuen heftige

Streit itder Katht, und datei urd'

ich sakrisch wild ad sagt' Hr. sie HS'
ich au genug seklrt. St gab mir
die böse Red' bS zurück uud sprach auch
tcht wie sonst eia versohultch ort

so gingen wir auseinander.
Wie g'sag, der Teufel hat tausend

Wege uud juft den Abend führt er ich
in' Wirthshaus. Da säße tr und
plauschte uud e ka die Red' auf die
reiche väuerutochtir drübe t Dorf.
Der et ar tr in de Slops gestie-
gen ad ich verweitete ich hoch d
theuer, tr da saubre Madel, hole.
Und al sie ich gar tt der Kaihi eck-

lt, die ich nicht einmal ichl', da er
schwur ich lch, schon morgen el Hell
zu versuche.

Ich weiß noch heul'lchl, l' ei-
gentlich kommen lft" fuhr er fort, sich
ll d/r braunen Hand über dl Elte
fahrend ?ater da viele, schöne Geld

stach mir in dle Aug und die Marl
war In flinke sittlich' Madel.eiue rech-
te Bäurrln, nicht wie dir Kathrin' mit
ihrem frlnrn Grflchlrl, die schvn immer
wa Bess'rrs sein wollt. Sie that gar
ost schnippisch mit mir, tadelte an mlr
herum, nannt mich plump nnd schaute
mich lagelang gar ult an ?drr Marl
aber gefiel Ich wohl, fie sprach und schrrz-
l gern ll lruud war doch rla reiche
Madel und dir Kathrin' rlne dlularme
Dir'.

Ich Halle auck eln nlchl üble Wlrlh
sqost lr Marl gefiel mir wir g'sagt
-- dir Kaihs ging lroßig an mir vor-
üter mit drm Freiherr alle Tag' da

lies mir denn die Gast' üder, und Ich
fuhr zum Eichbauern, der Marie Balrr,
und brachte die Sach' In rln paar Ta-
gen in' Reine. Rur In paar Tag'
war ich drütrn im Dorf gewesen, es
mochitn höchsten acht sein.

Als Ich wiedrr zu Haus kam, war bre
Zrriherr sorl, und drrBildhauer und die
Kalhi auch. Ihre Multrrwar mittler-
welle plößlich gestorben und drr Pfarrer
sagte, sle halte drr Sterbenden ein
Wallfahrt geloben müssen well über s

Gebirge zu lnem Marienbild. Aber
die Bauern lachten dazu und mrlntrn,

der Freiherr sei densrlbe Weg vor-
ausgegaugen.

Ich lächle auch und erzähl Ihn
von der Braulschau und wir lch in drei
Wochen Hochzeit mache werde. Sie

zahlten die Welte in Wein und wlr
tranken die ganze Nacht hindurch. Und

ich als Bräutigam war der Allerlustlg-
st, aber lch mußte doch soelwährend an
die Kalhi deukeu und deshalb trank lch
immer mehr, bi lch fie endlich vergaß.

Dle Wochen verstrlchen fie kam
nicht zurück. Da Hütlche, worin fie
gewohnt, war verschlossen, Ihre Habse-
ligkeiten aber noch drinnen. Dle Wel-
ker meinten, den Plunder hält' fie dem
vornehmen Herrn doch nicht mllnehmen
könne.

Dana machte ich Hochzeii, aber der
Festtag war keln Freudeasag. Es ging

mir Alles nicht rechi zusammen. Die

Musikkam zu spät, am Wagen brach da
Rad meine Braut wurde baoge und
mü,rlsch, uud ich mußte währenv der
Trauung immer an die verschwunden
Kathl denkea, die doch vor Volt mein
Weib war. ZwZ, drei Mal war mir'
als müßt lch soellausen au der Kirche,

der Kalhi nach, und meine Braut war

mir so gleichgültig, wie Ich'S nil sagen
kann. Und dann dach! Ich an den
Skandal in der Kirche und was die Leut'

wohl davon sagen würden, und derwei-
len sprach der Pfarrer lmmer wellee, die
heilige Handluug ging ihren Taug nd

eh' ich' selber dach, da kounl' ich nicht

mehr zurück.
So fing meine Che an. Recht glück-

lich war ich nimmer.? So sink und

lüheig die Marie war, so sauter und
ordentlich fie Hauo und Hos hielt nd

weinen Wohlstand ehrte fie gab mir

gar so ost da große Glück zu versied,n,
dao ich mit ihr gemacht.

Zuleß wurde ich da aber gewohnt

und ganz sroh über eine Reichthum
und li, große Stimme, die ich IDorf
halte.

>s zur Thür hrreintrrtrn, Ich auzu-
klag. Tausend Mal achte ich mich
gefaßt daraus ud sprach mir Kurasch'
ein, daß sie lrkltch kelu' Beweis gegen
lch hätt' ?aber die Angst verlieh mich
nicht.

Mrhrrr Tage d'raus hört' ich von ei-
ne Nachbar, daß dl Rath! wirlltch die
Wastsahrt gemacht, beim Rückweg aber

rkrankl und lang Zelt dei einer mit-
leidigen Banernsamilie im Gebirge ge-

lege sei.
Ich fühlte mich ganz elend. Warum

war da Alle so gekommen? Ich klag!

über nicht mich an, sonder nur de
Freiherr.

Die Kalhrin' war still wieder in fhrr
Hütt gezogen und ging aus Zagrlvhn

aus. Baurrndlrnrn sind nicht so zart,
wir dir Siadldame. Sie a> bettete
wacker und war so demüthig und freund-
ltch, daß All, dir früher über sie gespot-

tet und Ihr Hochmuth belacht, sie nun

trdaurrlen und aste Schuld aus den
?Sladlhrrrn" schoben. Mir kam sie
ulcht ta einzige Mal in den Weg und

eins Angst wurde immer grrlngrr.

Auch war lch dazumal Irl t Geschäf-
ten in der Stadt.

Dir Zeil verging?eine Tag hörte
ich, die Kathrin' hält' cinrn Knaben ge-
höre. E ließ mich fort und sort hin

zu ihr. Am Abrnd, statt von dem
Wlrlhshaua htlmzugeh' schlich Ich mich
nach ihrer Hülle und sah durch' Zen-
sier, vor da man rlne unzurrlchende
veckrn als Vorhang gesteckt hatte. Aus
dem Tische brannte trüb' Ine Nnschliti
kerze und schien aus da türstigr Lager.

Zu elnra Ohrrn aber drang ein
schwacher Schrei.?Ja, Frarz', l dem
ugenbllck hab' ich nil mehr gezweisell
?, hat mir einen Riß geben bis tn'o

Hriz hlnrin und ich Hab'S mächtig ge-

pürl?das war der Schrei weirrS Kin-
dt !"

~EH' man' denkt," fuhr der Ober-
mapr sort, ?hab' ich den Thürdiücker in
,r Hand und fleh' am Lager und heb'
meinen Buben in d'Höh' und geb' ihm
a Busserl, daß er schreit.

Si relchle mir die Hand und lä H-Ile
schwach.

Einmal aber ich weiß e noch wie
heut grad', indem ich den Weg von

meiner Alm herab komm', steht dl Ka-
ihi vor lch hall' sie nicht verges-
sen, und mir den Gedanken an sie ans
tem Sinn geschlagen. Sie sieht sehr

blaß uud elend au und fragt Ich mit
großen Augen uud Indem sie mein
Hiind' saßt, ob eo wahr ist, was sie ge-

hört hab', daß ich geheirathet hält'.
?Ja sreilt" sag, ich gauz trotzig, aber's
druckt mir fast dio Kehi'z'sammeu. Und
da sagt sie mir etwas, das mir da Blut

erstarren macht und mich schier verzwei-
seln läßt.

Ja dem Moment saßt mich der Böse
und ich lachte laut auf. Wie willst Du'S

denn beweisen, srag' ich, wie denn?

Haft Dich lang genug IIde Sspth-
bart herumzarrt bist ihm ni nachge-

loffeu? Und nun er Dich hat sitzen las-
sen, nun kommst zu tr.

Ich hab' die böse Worte gesprochen

und ar mir gräßlich dabei zu Muih.
Denn im Herze stand mir' ganz fest,
daß die Katht schuldtg wär' wa-
rum kouur' ich mir selbst alt sagen, aber

ich mein', wen wir Inen Mtnschen ein-
mal lieb gehabt habe, so g'spdrt sich'
im Herzen, ob er Unrecht gethan hat oder
it.

Ich dachte aber wieder an die grau-
ltche Rederet im Dorf und an ein
Weib, dem man schon von einem alten

Schatz erzahlt, in dnsch sogar närrisch
verliebt gewesen und daß mich die vin-
rin schon überg'nug mit Eifersucht und

Sticheleien gequält. Die Katht sah
ich an?nie erd'tch vergessen wie.
Uud wie ei Feigling liefich. ohn -
znschan'n immer den Berg hinunter.

Wird sie nachkommend dachte ch im-
mer?aber sie kam nicht.

Dir Rächt verging ud der folgende
Tag-ch lies rnhelo in meinem Hanse
hin nd her, nnd immer dacht' ch, sie

?Sixfl"?sagte sie beinahe lustig??in
der schweren Stund' hab' ich Immer
denkt, Du mußtest kommen, und da bist.
Das ist gut. Welßt, wenn man so mlt
dem grauslichen Schmerz ringt wie ich,
da kommen Einem wunderliche Gedan-
ken und man wird kleinmüihtg vor dem
lieben Gott. Ich bitt' Dich, sei ni

mehr b3 aus mich ?ich hab' mich auch

schlecht und hochfahrend gegen Dich ge-

führt. Aber mit dem Freiherr hab'
ich in Ehren verkehrt und der Bub' ist
Dein l"

Sie schwieg Inen Augenblick und ich
hielt ihr Hand, die ganz hart geworden
van vieler Arbeit, in er meine.
Dann fuhr sie fort

?Ich hab' wohl, ohne daß Du'S g<-

I wußt, Dich oft geseh'n und gespürt, daß
Du Furcht vor wir hast?aber geschehen

st geschehen?ich verrath' anial nix da-
von. Der Bub' wird mein- ganze

Freud' sein. Ich will schaffen und ar-
beiten für ihn, da soll a Passton sein.
Nur Sepp, wenn ich sterben soll', dann

nimm Dich seiner an?das versprich mir

?aber als ein rechter Baier."
Das gelobt' ich ihr und küßte sie und

e ar bitt're Reue in mir. Sie bat
mich, fortzugeh'o, da die Bäuerin, die

st mitleidig pflegte, noch einmal in der

Nacht komme wollte.
Da ging ich. Manchmal kam i>b

Nachi, so lang sie krank war, wieder,

aber sie ar nie allein.
Später sah ich die Kathrin' und den

Bnben öfter, aber sie that fremd. Bis-

weilen sprach ich sie allein, dann schenkt'
ich Dir allerlei Silbermünzen und sie
sreule sich darüber. Da ging so fort
und ich lebte auch so hin und das ganze
Dorf dachte, der Bub' sei des Freiherr
Kind und ich hört' es still mit an und

vrrmocht' nur nicht, uasern Pfarrherrn
anzuschau'n, denn daß sie dem in der
Beicht' das Recht g'sag. das wußt' Ich.

Aber der darf nix verrathen, da wußt'
Ich auch, und wenn er manchmal so ein-
dringlich und zielend edet, grad' wenn
ich dabei war, da macht' ich mich flugs

davon, denn gebeichtet hob' ich ihm nix.
Dann wurde der Seppi geboren.

Das war eine Freud' Im Haus und Zu-
bel und große Taus' und mir war selt-
sam sroh zu Muih. Nun halt' ich doch
in ordentlich rechte Kind, da ich den
Leute zeigen konnt'. Bon da ab sucht'
Ich die Kaihi ich mehr aus uud war's

Zufall oder Absicht von ihr?ich bekam

sie eutg, G'sicht.
Räch iptr lahreu starb sie ganz

plötzlich sie hatte, erhHt de Ar-
beit, getrunken.

Ich dacht' an ein ersprechen und
erbot Ich. den veralsten, vaterlosen
Buben zu mir zu nehmen. Da ganze

Dorf lobte ich und wein gutes Herz
und zuletzt hielt ich mich selber für un-
der Ibrav. Mit meiner Frau aber
gab'S harte Streit-sie ar geizig wor-
den ad wußte sie auch nit da Richtige

über Dich, so konnt' sie Dich au In-
stinkt alt leiden. Ich ka mir nun

recht großmüthig vor, daß ich Dich trotz
de Zanke bet mir behielt. Später
stand sie allmShlig -davon ad, eil unser
Seppi Dich so gern hatte, aber leiden

möcht' sie Dich immer
Da ka rr Herr trkfeld. um Dich
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ZU ho!rn und an dem Tag' fuhr's tr
wirdrr durch den Kopf, Du lönntrst dcch
eines Andern Kind sein, da Du auch so
gleichgültig fortgehen wollirst. Zudrm
wußt' ich dann Ruh' und Frieden bet
drr Marie haben würd' nnd Du gut
versorg wärest. Da gab ich Dich hin,
und daß Du da draußen so unglücklich
geworden, ist meine Schuld.

Goit lirß mich auch in der Verstock-
un,', bis er mir den Seppi nahm. Mir
ging er gar so gut, und wenn ich mich
auch wüialen so rrchi glüzllich g'sühit,
so hab'lch doch nie drnkt, daß mich so
an Schlag treffen lönni'. Aber als der
Seppi todt und begraben war, da kam
loch dir Nnie und ich ging zum Geist-
lichen ud beichtet. Der hielt mir mrin
große Sünd' vor und sagte mir, daß ich
schlkchl gehandelt und mein Kind um
srinen hrltchcn Name grbracht. Auch
daß Da krank wärest, sagte er mir, und
liieehiekommen wolltest.

'

Ganz niedergeschlagen ging ich sort
von ihm iiiid eS trieb mich d raus im-
mer, ich weiß nicht was, so oft ich konn-
te, e>! den Fall hinunter, uud dort fand
ich Dich hent' mein Franzi, so unglück-

lich?und frag' Dich un, kannst' mir
all' dir Thorheit und all' die Verlockung
vergeben, wenn ich Dich letzt alo meine
Sohn erkläre und Dir Deinen rechten
Namen gebe?"

(Schluß folgt.)

Nrbcr das Walzen.
Dem in Clcveland ei scheinende

?Wächter am Erle" entnehmen wir Fol-
gendes !

?Von einer sehr achlungSwerlher. deut-
sche Frau geht nS Nachstehendes mit
der Bitte um Veröffentlichung zu, das
insbesondere auch Eltern, welche erwach-
sene Töchter und Söhne haben, beach-
ieucwerih sein sollte!
WoI ze lin D eutschland nndin

Amerika.
Die Amerikaner tadeln hävsig den

Walz ntanz, diesen Liebling der Deut
che, und wenn man sich nach der Ursache
umsteht, so findet man diese sticht nnd
gerechtfertigt. Sie liegt nämlich in der
Art, (Form) wie inan denselben in
Amerika tanzt. In Deutschland rrgrrift
beim Walzer der Tänzer m't seiner lin
ken Hand die rechte Hand der Tänzerin,
irgt seine rechte an die linke Taille der
Dame und ditse ihre linke Hand oder
den gebogenen Arm auf drn rechten Arm
deo Herr, und, so dreht sich das Paar
in srrirr und anständiger Enisernnng
von einander im Kreise.

In Amereika legt die Tänzerin ihre
heilen Hände auf die Schultern des
länzeiS und dieser umfaßt die Tänzerin
mit seinen beiden Armen um die Taille,
und da die Tänzerin gewöhnlich kleiner
ist als drr Tänzer, und sie sich ihm da-
rum nähr anschließen muß, so rnstrh
durch dirsr Art des Tanzen ine Situa-
tion des Paares, die nicht blos höchst
unanständig ist, sondern unter gegebenrn

zrrin werden kann.

Eine anständige Dame sollte niemals
erlauben, daß Tänzer sie beim Walzen
andirs ansaßt, als r in Druischland
gule alte Sitte ist sich da flr der
aussetzt, daß man ihr Schtckllchkeit und
Schomhasiigkrtt abspricht und rin Hrrr,
der sich zu teil Gebildeten zählt, sollt

den, als nur eine solche, die las weib-
tiche.Zarigesühl nicht verletzt und zu-

i gleich zeigt, daß er selbst weiß, was An-
z stand und Schicklichkeil fordert. Eine
, solche Art zu tanzen wird in keiner an-

ständigen Gesellschaft in Europa grdul-
drr und mit Rrchi, drnn rs ist eine Aus-
artung, dir drn Tanz geradezu grfähr-

> iich macht, indem es sa zu nahe liegt,
aß dabei die Reinheit des Gefühles

geübt wird.
Schreibert Diese liebt selbst de

Tanz und erfreut sich desselben tuSbe-
' sondere bet der lugrnd, doch wird ihr

Jedermann, drr Sin sür Wohlbrstand
r besitzt, zugedr, daß solche Tanzen rine

, Auoschzeiiung ist, wie sie nicht gebilligt
werden kann und wie s auch hier in
wohlgejiltelen Kreisen nicht Mode wer

" vei^lnif."

Silvas Lustiges. In einem D-ife
lebten zwei Bus-nf,cude Namens Pat u. Jim,

beide Irland die stets beisammen waren und

ihr Leben sstr einander gelassen hätten, wen
dies verlang worden wäre. Sie halse sich
immer gegenseilig aus der Verlrgenhel in die

sie manchesmal durch Diebstahl und sonstigem
Unsng gerieihen und so lam es denn daß Pal
eines Zage seinen Freund wlederum dal, ihn
vor dem Gericht ans einer Palsche zu Helsen,
idie er durch das Sühlen rlner Gans gern-

Ihrn ar. Dle Gerichtssitzung war eibffnei
und der Nichter fragte Pat was er zu seiner
Vertheidigung zu sagen habe.

Da erhob sich Jim und sagte r ?Euer Ehren
Herr Richter, Pal hat die Gans nicht gestohlen.

Dl Gans ist meln und ich gab sie lhm -

Natürlich wurde Pat entlassen. Nach eini-
gen Wochen traf es sich, daß Iieine Flinte
stahl und vor denselben Richter eitlrt wurde.
Nun war es an Pat seinem Freunde aus der

Verlegenheit zu Hilfen, llnd er versuchte rS

auch wie folgt:

?Euer Ehren, Herr Nichter, Ilm hat diese
Flinte nlch, gestohlen, dle Fllnt ist mein und

ich gab sie ihm."
?So," entgegnete Er. Ehren, ?und wie

lange hast Du sie denn schon im Besitz."
?Seitdem es In ganz kleines Pistol war."
Jim erhielt ein Jahr,

Kalgenfutter.?Am 25, d. Mis. wer-
de inPortland, Malne, die beiden Mörder
Wagner und Vordon de Tod am Galgen er-
lelden.


